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Nachweisung
der im Monat Mai 1903 ausgestellten Jagdscheine r
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Jagdscheine

42 1.5.03 Koch, Karl Wiesbaden 1 — — — —
48 1.5.08 Seclig, Otto „ 1
44 3. 5.03 Stamm, August „ 1
45 11. 5.03 Donnevert, Rudolf ff 1
46 9.5.03 Ritter, Georg ft 1
47 9.5. 03 Spieß, Max 1
48 9. 5.03 Vogt, Heinrich ft 1
49 10.5.03 Steiger, Georg tt 1
50 9.5.03 Freytag, Otto „ 1
51 11.5.03 Erlenwein, August 1 —
52 11. 5.03 D. Tv. Egnell Schweden — — 1
53 11.5.03 Billing, Heinrich Wiesbaden 1
54 12.5.03 Schachtzabel, Robert „ 1 —•
55 17.5.03 Bindseil, Ernst 1
56 16.5.03 Nachbauer, Josef Kastel 1 --
57 16.5.03 Schmidt, Hermann Wiesbaden 1 —
58 16.5.03 Anger, Karl 1 —
59 20.5.03 Roser, Ludwig 1 —
60 2b.5.03 Dickel. Heinrich ^ " 1 —
61 25.5.03 Schiffer, Conrad z.Z. — 1
62 25.5.03 Lotz, Georg tt

—
63 27.5.03 Blesch, Johann n —"

Wiesbaden , den3. Juni 1903. Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hierdurch auf die Be¬

stimmungen des Gesetze« zum Schutze der Genfer
ReutralitätSzeichcnS vom 22. März 1902(R. G. Bl.
6 . 125) und der bezüglichen Bekanntmachung der

, 8.Mai 1903(R. G. Bl. S .216)
Reichskanzlers vomj 7.^ 1903(R. G. Bl. S .215)
hingewiescn. , .

Er wird den Gewerbetreibenden,gleichzeitig
anheimgegcbcn. die Abstempelung der in Betracht
kommenden Waren, mit Rücksicht auf die Be¬
stimmungen des am1. Juli d. I . in Kraft tretenden
vorbezeichnctcn Gesetzes, baldigst nachzusuchen.

Anträge dieser Art sind beim zuständigen
Polizei-Revier vorzubringen.

Wiesbaden » den 28. Mai 1903.
Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor den Über¬

tretungen werden nachstehend die den Schutz des
Waldes vor Bränden bezweckenden Strasbestim-
mnngen hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht:
ß 368 No. 8 des Reichs-Strafgesetzbuchesr

Mit Geldstrafe bis zu sechszig Mark oder mit
Haft bis zu vierzehn Tagen wird bestraft, wer an
gefährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden oder
in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer-
sangenden Sachen Feuer anzündet.

8 44 des Feld- und Forstpolizei-GesetzeS
vom 1. April 1886.

Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mit
Haft bis zu vierzehn Tagen wird bestraft, wer:

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende
Gegenstände fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtig
handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6
des Strafgesetzbuches, im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben, im Freien ohne Erlaubnis des
Ortsvorstehers, in dessen Bezirk der Wald liegt,
in König!. Forsten ohne Erlaubnis der zuständigen
Forstbeamten Feuer anzündet oder das gestatteter
Maßen angezündetc Feuer gehörig zu beaufsichtigen
oder auszulöschen unterläßt, „ „„„

4. abgesehen von den Fällen desZ360 No. 10
de« Strafgesetzbuchs bei Waldbränden, von der
Polizeibehörde, dem Ortsvorsteher oder deren Stell
Vertreter oder dem Forstbesitzer oder Forstbeamten
zur Hülse aufgefordert, keine Folge leistet, obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nach¬
teile genügen konnte.
8 1? der Regterungs -Polizei -Berordnnng

Vvm 8. Mut 1882»
Mit einer Geldstrafe bi» zehn Mark, im Un-

vermögcnkfalle mit verhältnismäßiger Haft wird
bestraft, wer in der Zeit vom 15. März bi» 15. Mai
bei trockenem Wetter außerhalb der Wege in einem
Walde Zigarren oder au» einer Pfeife ohne ge-
ichloffenen Deckel raucht.

Wiesbaden, den3. März 1903.
Der Polizei-Direktor: V»Schenck

Auszug
aus der Polizei-Verordnung, betreffend da»Melden

wesen vom 17. Februar 1900.
§ 6. Durchreisende Fremde.

Durchreisende Fremde(Badegäste, Reisende rc.),
welche in Privathäusern für Entgelt oder unent¬
geltlich Wohnung nehmen, sind binnen 24 Stunden
durch den Wohnungsgeber bei dem Bureau des
Polizeireviers an- bezw. abzumclden.

Gast- und HerbcrgSwlrte haben täglich bis
11 Uhr vormitiagS alle während de» vorher-
gegangenen Tages oder während der Nacht an-
gekommenen bezw. abgereisten Fremden bei dem
Bureau des Polizei-Reviers an- bezw. abzumelden.

Die Meldung der Fremden geschieht schriftlich
durch zwei Meldezettel, welche enthalten müssen:
Vor- und Zuname, Stand oder Gewerbe, Geburts¬
und Wohnort und Nationalität de« Fremden.

Die Gast- und Herbergswirte sind verpflichtet,
ein Fremdenbuch nach dem Muster 4 zu halten,
dasselbe einem jeden Fremden alsbald nach seiner
Ankunft zur Eintragung vorzulegcn uud auf die
richtige und vollständige Ausfüllung der Rubriken
zu achten.

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur all
gemeinen Kenntnis gebracht. '

Wiesbaden, 2. Januar 1903.
Der Polizei-Direktor: v. Schenck

straße, Kaiscr-Friedrich-Ring. Rauenthalerstraße,
Schlichterstrabe und Rüderheimerstraße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 5 der Schule an der
Oranienstraße.

Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter Wilh.
Neuendorff. Stellvertreter derselben: Herr Rentner
Wilhelm Ballmann.

Zum 3. Bezirk: Arndtstratze, Erbacherstraße,
Herrngarteustraße, Karlstraße, Lnxemburgplatz,
Lureniburgstraßk, Niederwaldstrabe, Schiersterner-
straße, Walluferstraße. Wielandstraße, Worthstraße
und die zwischen der Schiersteiner- und Dotzheimcr-
straße vereinzelt stehenden Wohngebäudedi» zur
Gemarkungrgrenze. ^ ^ „ , .

Wahllokal: Zimmer Nr. 6 der Schule an der
Oranienstraße.

Wahlvorsteher: Herr Lehrer Wilh. Caspars II.,
Stellvertreter derselben: Herr Rentner Arnold
Schellenberg. . m n r

Zum 4. Bezirk: Gerichtsstraße. Goethestraße,
Luisenplatz, Luisenstraße und Moritzstraße.

Wahllokal: Zimmer Rr. 7 der Schule an der
Oranienstraße. mWahlvorsteher: Herr Buchdrucker Karl Ritter,
Stellvertreter desselben: Herr Glasermeistcr Karl
Schwarz. _ ,

Zun, 5. Bezirk: Gutenbergplatz. Herderstrabe.
Körnerstratze.MoSbacherstraßc.Oranienstraße.Rlehl-
straße, Schenkendorfstraße. Sch-ffelstraße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 8 der Schule an der
Oranienstraße.

Wahlvorsteher: Herr Stadtrath Hermann Ruhl,
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer Karl Schauß.

Zum6. Bezirk: Dotzbeimerstraße. Dreiweiden-
straßc, Rhcinstraße.Kiedricherstraße, Eltvillerstraßc
und Klarenthalerstraße. _ . , . .Wahllokal: Zimmer Nr. 9 der Schule in der
Rheinstraße. ^ ..

Wahlvorsteher: Herr Rentner Hemr. Schreiber,
Stellvertreter desselben: Herr Oberlehrer vr . H.

7. Bezirk: Bertramstraße, Bleichstraße,
Blücherplatz, Blücherstraßc und Göbenstraßc.

Wahllokal: Zimmer Nr. 16 der Schule an dem
^ ^̂ Wahliwrsteher: Herr Lehrer Jakob Jacobi,
Stellvertreter desselben: Herr Schrernermerster

^ "'°Zum^ Bezirk: Helenenstraße, Hellmundstraße,
Eleonorcnstrabe. ^ t , .

Wahllokal: Zimmer Nr. 1 der Schule an der
Bleichstrabe. _ ^ ,, _ . .. .Wahlvorsteher: Herr Lehrer Adolf Schmidt,
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer Peter Schmitt.

Zum 9. Bezirk: An der Ringkirche, Bismarck-
ring, Frankenstraße,Gneiscnaustraßt und Hermann-

rQ Wahllokal: Zimmer Nr. 3 der Schule an der
Bleichstraße. _ , - .Wahlvorsteher: Herr Lehrer Karl Hau».
Stellvertreter Herr Lehrer Heinrich Jager.

Zum 10. Bezirk: Bülowstraße, Roonstraße.Werderstraße,

Bekanntmachung.
Von beachtenswerter Seite ist darauf hin-

gewicsen worden, daß die auf den Straßen pp.
fcilgchaltenkn Mineralwässer, wie Selters-, Soda-
Waffer u. a. m., an die Abnehmer oft eiskalt
verabfolgt werden, und daß der Genuß fo kalten
Waffers, der schon in normalen Zeiten leicht ernste
Verdauungsstörungen von längerer Dauer nach
sich ziehe, in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen befördere.

Auf Veranlaffllng des Herrn Ministers der
geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen-
heitcn werden die Verkäufer von Mineralwässern
im Ausschank angewiesen, das Getränk fernerhin
nicht kälter als in einem der Trinkwasser-Temperatur
entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad Celsius

Im "Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit,
das Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke
überhauvt, insbesondere aber solcher Mineralwässer
zu warnen. *

Wiesbaden, den2. Mai 1903.
Der Polizei-Direktor: V. Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berussgeschäste in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königl. Gewerbe-Jnspeklion
zu geben, finden für di- Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. und 3. Sonntag jeden Monats,
vormittags von 11V» bis mittags 1'/» Ubr und
am Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats
nachmittag, von5'/. bi» Vit  Uhr in deren Ge¬
schäftslokal, Dotzbeimerstraße5, hier statt.

Wtesvadeu » den8. Januar 1903.
Der Polizei-Direktor: V. Schenck.

Bekanntmachung.
Durch Kaiserliche Verordnung vom 28. März

1903 ist bestimmt worden, daß die Neuwahlen für
den Reichstag am 16. Juni d. I . oorznnehmen sind.

Nach8 9 des Wablreglcments vom 28. Mm
1870 unter Berücksichtigung der auf der Bekannt¬
machung vom 28. April er. beruhenden Aenderungen
hat die Wahlhandlung um 10 Uhr Vormittag« zu
beginnen und ist um7 Utir Nachmittags zu schließen.

Für diese Wahl ist die Stadt Wiesbaden in
26 Wahlbezirke eiuaethcilt und für jeden Wahl-
bezirk ein Wahlvorsteher und ein Stellvertreter des¬
selben ernannt und ein Lokal bestimmt worden, in
welchem die Wahl vorzunehmen ist.

Er gehören:
Zum1. Bezirk: Adelheidstraße, Albrechtstraßc.

Möhringstrahe, Neudorferstraße und die zwischen
der Biebricher- und Schiersteincrstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bi» zur GcmarkungSgrenze.

Wahllokal: Zimmer Nr. 2 der Schule an der
Oranienstraße. , . . .. .

Wahlvorsteher: H-rr Oberlehrer Theodor
Schneider, StellvertreterH-rr Lehrer Philipp Hopp.

Zum 2 Bezirk: Adolssallee. Alexandrastraße,
Adolfftraße, Biebrich-rstraße, Fischerstraße, Jahn-

Scharnhorststraße, Sedanstraße,
Westendstraßeund Dorkstraße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 19 der Schule am
^H^Waiflvo'rsteber: Herr Rektor Erhard Kolb,
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer Karl

^ Zum 11. Bezirk: Walramstraße. Weißenburg-
straße und Wellritzstraße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 22 der Schule am
^ "^ â orsteber: Herr Rettor Karl Groß,
Stellvertreter derselben: Herr Lehrer Ernst Hill.

Zum 12. Bezirk: Clarenthal. Drudenstraße.
Emserstraße. Lahnstraße. S -daiiplatz. Seerobeii-
straße, Ziethenring und bte zwischen der Dotz-
heimer- und Lahnstraße vereinzelt stehenden Wohn-
lebäube bis zur Gemarkungrgrenze. sowie das
ürstcrhaus vor der Fasanerie, die Fasanerie, dar

Dolzhackerdäuschcn, die Fischzuchtanstalt, da»Wald-
häurchen bei Hos AdamSthal.da« Hofgut Adams-
lhal und die Walkmühle.

Wahllokal: Zimmer Nr. 25 der Schule am
^ ^ Wahwörsteher: Herr Lehrer Johann Kilp,
Stellvertreter derselben: Herr Privatier Ferdinand

Zum'13. Bezirk: Aarstraße, Bachmayerstraße.
Gustav-Adolfstraße, Hartingstraße, Hochstraße.
Kcssclbacbstraße, KnanSitraßc. Pdilippsbergftraße,
Quericidstraße. Nielh-rbergstraße. Rothstraße,
Schützeustraße. Waikmuhlstratze Walkmuhlthal-
straße und die zwischen der Lahnstraße und Plattcr-
straße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkiliigsgrenze. ^ ^ . . .

Wahllokal: Zimmer Nr. 7 der L-chulc an der
^ ' Wahlvorsteher: Herr Lehrer Anton Jäger,
Stellvertreter derselben: Herr Lehrer Anton Laulh.

Zum 14. Bezirk: Kantstrahe, Kcllerstraße,
Ludwigstraße. Platterstraße. Rilhbergstraßc und
die zwischen der Platterstraße und dem Nerothal
vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gc-
marklingrgrenze einschließlich de» Jagdschlösse»
Platte und de« Nerobergs.Wahllokal: Zimmer Nr. 5 der Schule an der
Castcllstraße.

Wahlvorsteher: Herr Lehrer Rudolf Diez,
Stellvertreter derselben: Herr Lehrer Heinrich Schol.

Zum 15. Bezirk: Schwalbacherstraßr. große
und steine, und Zimmermannstrabe.

Wahllokal: Zimmer Nr. 9 a» der Bleichstraße.
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Jakob Trum,

Stellvertreter derselbe»: Herr Privatier Wilhelm

^ ^ Zum 16. Bezirk: Bahnhosstraße, Burgstraße,
große und kleine, Delaspeestraße. Eüenbogengaffe.

Friedrickstraße,Herrnmühlgasse, Marktplatz,Markt¬
straße und Musenmstraße. _. . , .Wahllokal: Zimmer Nr. 5 der Schule an der
^ "'^Wahlvorsteher: Herr Fabrikant Christian
Kalkbrenncr, Stellvertreter derselben: Herr
Schreinermeister Karl Blumcr.

Zum 17. Bezirk: Faulbrunnenstraße, Hoch¬
stätte, Kirchgaffe, große und kleine, Mauergaffe,
Mauritiurplatz, Mauritiusstraße.Reugasse,Schiller-
platz und Schulgasse.

Wahllokal: Zimmer Nr. 8 der Schule an der
^Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Ludwig DanielSung, Stellvertreter derselben: Herr Rentnerriedrich Gottwald. „ , _ , . . .

Zum 18. Bezirk: Barenstraße. Gemeindebad-
gäßchen. Goldgaffe. Gradenstraße. Häfnergaff«
Kirchhofsgaffe. Kochbrumienpwtz. Langgasse, grobe
und kleine, Metzaergasse, Michclrbera, Mühlgaffc,!«WdLIÄS«
^ "̂^Wablvor̂tê er:̂ Her̂ Stadtrath Karl Spitz,

IStellvertreter desselben: Herr Stadtverordneter
Heinrich Häffner. ,

Zum 19. Bezirk: Hirschgraben,Kaiser-FriedrH-
platz, Kranzvlatz, Lebrstraße, Saalgasse. Schacht-
straße und Spicgelgasse. . .

Wahllokal: Zimmer Rr. 9 der Schule an der
^^^ Wahlvorsteher: Herr Dezirksvorsteher Emil
Rumpff, Stellvertreter desselben: Herr Badewirth
Ctt °3umlo . Bezirk: Adlerstrabe und Castellstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr. 6 der Schule an der

^ ^ Wahworsteher: Herr Rektor Hermann Schlô LStellvertreter derselben: Herr Architekt Friedrich

^ ^ Zum 21. Bezirk: Feldstraße. Röderstraße.
Etiftstraß- und Weilstraße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 7 der Schule an der
^ "^Wahlvorsteher: Herr Bezirksvorsteher Emil
Müller, Stellvertreter derselben. Herr Lehrer

Zum 2̂2.HBezirk: Nömcrberg und Steingasse.
Wahllokal: Zimmer Nr. 8 der Schule an der

^ "^Wahlvorsteher: Herr Privatier Anton Kreisch.
Stellvertreter derselben:Herr Lithograph Jean Roth.

Zum 23. Bezirk: Elisabethenstraße, Emilien,
straße, Franz Abtstraße, Geisbergstraße. Heiiirlchr-
berg, Lanzstraße, Müllerstraßc, Nerobergstraße,
Nerostraße. Nerothal, Neuberg, Pagenstecherstraße,
Wcinbergstratze und Wilhelmiiienstrabe.

Wahllokal: Zimmer Nr. 11 der Schule an der
^ ' '^Wahlvorsteher: Herr Konsul a. D. Hugo
Valentiner, Stellvertreter derselben: Herr Rentner

i^'̂ Zumst^Lezirk:Adolfsberg.Amselberg,Dam-
bachthal, Kapellenstraße. N-ubauerstraße. Quer-
straße, Sonnenbergerstrabc. Taunurstr., Wilhelms¬
platz Wildelmstraße. große und kleme sowl- dlk
zwischen dem Nerothal und der Sonnenvergcrstratze
vereinzelt stehenden Wohngebäude br» zur Ge-
markungsgrcnze. einschließlich der Villa Panorama
oberhalb der Paikstraße und der Kemps scheu
Lauser im Distrikt Wcinreb. —. , «.
^ Wahllokal: Zimmer Nr. 12 der Schule an der
^ ' '' '̂ aRvorsteher: Herr Lehrer Gustav Horn,
Stellvertreter desselben: Herr KausmannEd Mockel.

Zum 2b. Bezirk: Alwinenstraße. Augustastraße,
Beethovenstratze,Franlsurterürabe.große und kleine.
Fritz-Rcuterstraße, Gustav-Freytagstraße. Hainer-
weg Humboldtstraße, Kaiser-Wilhelmrin,. Langen,
beckplatz. Mainzer Laildstratz-. Mainr-rstiaße.
Martinstraße. Nicolasstratze, Rhembahnstratze,
Schlachthau,straße. Schubertstrabe. Solmsfftraße,
Sophienstraße. Bictorlastratze, sowie die zwilchen
der Bierstadter- und Biebricherstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur GemarkunaSgrenze.

" Wahllokal: Zimmer Nr. 11 der Schule am
d ^ Ŵatflvörsteher: Herr Stadtverordneter
vr Ludwig Dreher. Stellvertreter derselben: Herr
Stadtverordneter Martin Willett.

Zum 26.Bezirk: Abeggstraße.Bitrstadterstraße,
Blumenstraße. Bodenstedtstraße Canstemrberg,
Kuriaalplatz. Eralbstraße, Garteilstraße, Grünweg.
Haydnstraße. Hebstraße. Hildastraß- Jdst->n«r.
straße, Kreidelstratze. Leverberg. Lesstnastratze.
Morartstraße. Parkstrotze. Paulmenstrabe, Rößler»
straße. Ro,-»straße, Schdne Aussicht, Hobenloh-.
straße. Tdelemannstrabe,Theodorenstraße, Uhland-
straße, W-b-rgasse groß-u-kl-me. u. Wilhclmshoh-̂Wahllokal: Zimmer Rr. 12 der Schule am
^ ^ ^ abwörsteher: Herr Architcct Christian Dähne,
Stellvrrtreterderselben: Herr Baumeister Heinrich

^^ ^ "Jndem wir Vorstehendes gemäß8 8 des oben
angeführten Wahlregloments hiermit zur öffent-
licken Kenntniß bringen, machen wir zugleich darauf
aufmerksam, daß die Wahllisten nach der Personen
standsaufnahme vom 27. Oktoberv. Jr .aufgestcUt

Hiernach habe» die Wähler in demjenigen Be¬
zirk ihr Wahlrecht aurzuüben, welchem der Stadt-
theil zugetheilt ist, in welchem sie zur genannten
Zeit gewohnt haben. Spater zugezogene Wahlbe¬
rechtigte wählen in demjenigen Bezirk, welchem der
Sladilheil zugetheilt ist, in welchem sic nach der
polizeilichen Anmeldung ihre erste Wohnutzg ge¬
nommen baden. *

Wiesbaden, den4. Juni 1908.
Der Magistrat.
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Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden

Weizen
Roggen
Gerste
Hafer
Stroh
Heu .

1. Frachtmarkt.

40

Kühe:

. . . per 100 Kg.
- - . * 100
. . . . 100
. . . . 100
. . . . ICO
. . . .. 100

2. Viehmarkt.
Ochsen: I. Qualität per 50 Kg.II.

I "
II- I

Schweine . . .
Mast-Kälber . . . .
Land-Kälber . . . . „
Hammel. „ „

3. Viktualienmarkt.
Butter . per Kilogr.
Wer. .25 StückHaudkase . . . . . 100 „
Fabrikkäse. . . . „ 100 „
Eßkartoffcln. . . . 100 Kq.
Neue Kartoffeln. . „ Kilogr.
Zwiebeln . . . . .

Wiesbaden , den5. Juni 1908.

50
50
Kin

Kilogr.

höchst.
preis.

A

7
5
8

Niedr.
Preis.

50

28
201  —

Zwiebeln . .
Blumenkohl.
Kopfsalat. .
Gurken. . .
Spargel . .
Grüne Bohnen
Grüne Erbsen
Wirsing . .
Weißkraut. .
Weißkraut. .
Rothkraut. .
Gelbe Rüben. .
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi . .
Grün-Kohl .
Römisch-Kohl
Petersilien. .
Porree . . .
Sellerie. . .
Kirschen. . .
Saure Kirschen
Erdbeeren. .
Himbeeren. .
Heidelbeeren.

1 i»st. Niedr. Niedr.reis. Preis. Preis. Preis.

. per 50 Kg. 1 Stachelbeeren . . per Kilogr.
*s>
50 50

. „ Stück — 40 — 30 Preißeldeeren . . . — — — —
• ff „ — 4 -- 6 Johannirbeeren . . . — — — —— dö 30 Trauben . . . . . _
. „ Kilogr. — 80 — 70 Aepfel . . . . .  ' 1 — — 80
. „ „ l

80
— 90 Birnen . . . . , , — — — —

• m tt — — 70 Zwetfchen . . . . , — — — —
• h n — 60 — 50 Kastanien . . . . — — — —
* " __" — — — — Eine Gans . . . 8 — 7 —
• m 50 Ug. — — — — Eine Ente . 4 — 3 50
. , Kilogr. — — — — Eine Taube . — 70 — 60
• * * — — — — Ein Hahn . 1 70 1 50
• n m — — — — Ein Huhn . 2 50 2 —
• ar n — — — — Ein Feldhuhn . _ — — —
• m „ — 70 — 60 Ein Hase . _ — — —
• tt H — — — —

2-lnI • • • • • • $>cr Äilogr. 3 20 2 40
• m m Hecht. 3 60 3 20
• m tt
• n tt
. . Stück

—
20
60
4

— 18
50
3

Backfische. 2
4. Brod und Mehl.

80 “ 60

. » — 20 — 15 Schwarzbrod: Langbrodp.0,°Kg. _ 15 — 13
. . Kilogr. l 20 1 — . p . Laib _ 52 — 43
• H m — — — — Rundbrodp. 0,5 Kg. _ 13 — 13
• tt tt 4 — 3 — » p- Laib — 45 — 45
• tt tt — — — — Wklßbrod: a. 1 Wasserweck. . _ 3 _ 3
• tt tt — — — — b. 1 Milchbrödchen. — 3 — 3

Auszug aus der Straften -Polizei-
Verordnung vom 18. Sept . 1900 .

8 56.
4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht

in Begleitung erwachsener Personen befinden, sowie
Dienstboten oder Personen in unsauberer Kleidung
ist die Benutzung der in öffentlichen Anlagen und
Straße» ausgestellten Ruhebänke, welche die Be-
lelchnung„Ruhebänke" oder „Kurverwaltung
tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den1. April 1903.

Der Magistrat.

Weizenmehl: No. 0 per 100 Kg.
No. I . 100 „
No. II . 100 .

Roggenmehl: No. 0 . 100 „
No. I . 100

5. Fleisch.
Ochscnflcisch: von der Keulep. Kg.

Banchflcisch, .
Kuh- oder Rindfleisch. . . .
Schweinefleisch. . . . . .
Kalbfleisch. ' '
Hammelfleisch. ,
Schaffleisch . .
Dörrfleisch. .
Solperfleisch.
Schinken . ,
Speck, geräuchert . . . . .
Schweineschmalz.
Nierenfelt. *
Schwartenmagen, frisch „ ,
Schwartenmagen, geräuchert. „
Bratwurst . ,
Fleischwurst. .
Leber-».Blutwurst, frisch . .
Leber- u.Blutwurst,geränch. , „

Städtisches Accise-Amt

höchst.
Preis.

Niedr
Preis.

*» A •%31 50 28
27 — 26
25 — 24
•24— 24
22 21 —

1 52 1 441 36 1 281 40 1 321 80 1 601 70 1 50
1 60 1 20
1 40 1 201 80 1 60
1 80 1 602 — 1 841 84 1 80
1 80 1 60
1 — — 80
2 — 1 60
2 — 1 80
1 80 1 60
1 60 1 40

— 96 — 96
2 — 1 80

Auszug aus der Straften -Polizei-
Verordnung vom 18 . Sept . 1900 .

8 57.
Verkehr in der Kochbrunnen-Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung
erwachsener Personen, Kindcrwärterinnen jedoch, die
stch in Ausübung ihres Berufe« befinden, über¬
haupt der Aufenthalt in der Trinkhalle daselbstUntersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner
solchen Personen, welche Körbe oder Traglasten
trgcnd welcher Art mit sich führen, ist der Aufent¬
halt m der Kochbrunnen-Anlage und Trinkhalle,
sowie der Durchgang durch die Anlage nicht gestattet.

3- v?» der Zeit vom1.April bis 1. November
w das Rauchen in der Kochbrnnnen-Anlage bis
9 Uhr Vormittag« verboten.

4. Das Mitbringcn von Hunden in die Koch»
brunnen-Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenmusik darf die Ver-»vindungsstraße zwischen Tannusstraßc und Kranz-mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt be-
en werden. _ *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den1. April 1908.

__ __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 10. Juni d. I ., Vor.
Wittags, soll die Kleecrescenz von einem Grund¬
stücke im Distrikt„Weiherweg" (bei der Ruhbcrg-
ftraße) ca. 130 Ruthen, an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Vormittags 87» an der Ruh-
bergstraße. *

Wiesbaden, den2. Juni 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 10. Juni d. I ., Vor¬

mittags , soll dieGrascreSccnzaiisden. Kastanicu-
plantagen" in der Plattcrchaussce— links und
rechts—öffentlich nieistbietend versteigert werden.
Zusammenkunft Vormittags9 Uhr vor dem neue»
Friedhöfe. *

Wiesbaden, den2. Juni 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 10. Juni d. I ., Vor¬

mittags , soll die Gras-Crcscenz von ver¬
schiedenen Grundstücken in den Distrikten Alter-
jtveiher, bei der Leichtweißhöhle, am Münzbergstollen,
Hellkund(SimmelSwicse), AdamStbal und Stock-
tviesc an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden. Zusammenkunft Vormittag«
p.1 Uhr bei der Beausite. *

Wiesbaden, den2. Juni 1903.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die für Mittwoch, den 10. Juni d. I ., Vor¬

mittags 10 Uhr, im Distrikt„Entenpfuhl" anbc-
»aumte Grnsvcrsteigcrung findet vorerst nicht statt.

Wiesbaden, den5. Juni 1903. *
Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Steuerzettel für dar Rechnungsjahr 1903

werden soeben ausgetrage».
Die Erhebung der 1. Rate (April, Mai, Juni)

erfolgt vom8.Juni ab straßenweise nach dem au
dem Stcuerzettel angegebenen Hebeplan. Die Hebe-
tage sind nach den Anfangsbuchstaben der Straßen
wie folgt festgesetzt(die auf dem Stcuerzettel an¬
gegebene Straße ist maßgebend):

A und B am 8., 9. und 10. Juni,
C, D, B, P, G am 12., 13., 15. Juni,
H, I, K am 16., 17., 18. Juni,
L, M, N am 19., 20. Juni.
O, P, Q, R am 22., 23., 24. Juni,
8, T, U, Y am 25., 26., 27. Juni.
W, Y, Z und außerhalb de» StadtberingeS

am 29. und 30. Juni.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler,

daß sie die vorgeschriebenenL-ebetage be¬
nutzen, nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige , find
genau abzuzählen, damit Wechsel« an der
Kaffe vermieden wird. *

Wiesbaden, den3. Juni 1903.
Städtische Steuerkaffe,

_ Rathhaus, Erdgeschoß, Zimmer No. 17
Verdingung.

Die Licferung von 20 Stück drcifüßigen und
10 Stück zweifüßigen Allcebänken soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Äcrdingungsunterlagen
können während der VormittagSdicnststundenim
Rathhause, Zimmer No. 44, cingesehen auch von
dort gegen Baarzahlnng oder bestellgeldfrcie Ein¬
sendung von 70 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Allec-
bänke" versehene Angebote sind spätesten» bi»

Sonnabend, den 13. Juni 1803,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und aus-

gefüllten Verdingungrformular eingcreichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den2. Juni 1903.

Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Verdingung.

Die Umwandlung der Oberflügel zu Klapp«
pügel in verschiedenen Klassenzimmern der Schule
an der Bleichstratze Hierselbst, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Die Verdingungs-Unterlagen können während
der Vormittags-Dlenststundc» im Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 22, cin-
geschen, die AngebotSformularcauch von dort un¬
entgeltlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 5
Ocff." versehene Angebote sind spätestens bi»

Montag , den 22. Jnni 1903,
Vormittags 107 - Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aur-

gefüllten Verdingungs-Formular cingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Znschlag-frist: 30 Tage.
Wiesbaden, den6. Juni 1903.

Stadtbauamt,
Bürean für Gebäude-Unterhaltung.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis cinschlictzlich September)
9 Uhr Vormittags.

Wiesbaden, de» 9. April 1903.
Städtisches Accisc-Nmt

um*

Bekanntmachung.
Die drei städtischen Bolksbadeanstalten

befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule,

Kellergeschoß, Eingang neben der
Mädchenschule,

2. am Kirchhossgäßchen,
3. im Haufe Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitz'

brausebäder in den Anstalten am Schloßplatz und
Roonstraße, Wannenbäder in der Anstalt an der
Roonstraße für Männer und Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloff
platz für Frauen den ganzen Tag, für Männer
nur zwischen1 und 7-4 Uhr. Die Frauen
abtheilnng ist in allen Bädern von 1—4 Uhr
geschlossen. *

Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der am 16. Juni l. I . statt-

findenden Reichrtagswahl wird gemäßß8 Absatz2

des Wahlreglements vom g ^ lg ) bcäüflIirf)
der hiesigen Gemeinde Folgendes bekannt gemacht

a)  Wahlbezirk: Gemeinde Sonncnberg.
b) Wahlvorsteher: Bürgermeister Schmidt.
o) Wahlvorsteher-Stellvertreter: Beigeordneter

Bingel.
d) Wahllokal: Sitzungssaal im Rathhanse.
«j Wahltag: 16. Juni 1903 und
t) Wahlstunde: 10 Uhr Vormittags bis 7 Uhr

Nachmittag». *
Sonnenberg, den4. Juni 1903.

Der Gemeinde»orstand:
Schmidt, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die wiederholten Anzeigen wegen Thierquälerei

geben mir Anlaß auf den § 360, Abs. 13, und
§ 366, Abs. 7, R. St . Gebs. zu verweisen, nach
welchen die Thierquälerei mit Geldstrafe dis zu
150 Mk. oder entsprechender Haftstrase belegt wird.
Im Betretuugrsalle wird gcgdn die Schuldigen mit
aller Strenge vorgegangen werden. *

Sonncnberg, den4. Juni 1903.
Die Polizeiverwaltung . Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Das Ausschütten von Seifenbrühe und Schmutz¬

wasser in den Ortsstraßen ist nach der Polizei-
Verordnung vom7.November 1899 streng verboten
und unter Strafe bis zu 60 Mk. gestellt.

Mit Rücksicht auf die damit verbundenen
Gefahren bei der eiutrcteudcn heißen Witterung
wird an die Befolgung dieses Verbotes mit Nach¬
druck erinnert. *

Sonncnberg, den4. Juni 1903.
DieOrtSpoltzciverwaltung. Bürgermeister.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfsehiffalirt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 'bis

Coblenz, 8.05, 9.25 (8chnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Augusta Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Sohnell-
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 3.20 (an
Sonn- und Feiertagen ) bis Afemannshausen, 4.20
bis Andernach, abends 6.35 (Gütersohiff) bis
Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 77> Uhr. F329

liillets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel. Lantrcassc 20. Telenhnn

Niederländische
Dampfschiff - Rhederei,

Salonboote mit Schlafkabinen.
Tägliche Tourfahrte«

ab Mainz6 Ubr Morgens,
„ Biebrich6 Ubr 15 Min. Morgens,

in Köln5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen'8 Uhr Abends,
. m .. .» Sonn - u. Feiertagen9 Uhr Abend»,
in Rotterdam3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.
ab Rotterdam7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachm.,
ab ., 10 „ 30 Min. Abends,

Koblenz 7 „ 30 „ am folg. Morgen,
in Bicbnch 3 „ 30 . Nachm.
Täglich« Schnellfahrten vom 19. Mai bis

10. September.
ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
„ Biebrich 10 „ — „

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurta. M. 8 Uhr 22 Min. Morgen»,
„ Wiesbaden 8 „ 20 „ „

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden9 Uhr 19 Min. Morgens,
„ Eltville 10 „ 30 „

Anschluß per Kleinbahn:
ab Schlanaenbad7 Uhr 54 Min. Morgen»,
,. Coblenz an Wochcut. 2 Uhr 30 Min. Nachm.,

„ Sonn- u. Feiert.4 Uhr 30M. „
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

, Sonn- u. Feiert. 9 „ „
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 „ — , Nachmittag»,
„ Eltville 8 .. 05 . Abends,

in Biebrich 8 „ 40 „ „
Abfahrt per Staatsbahn:

nach Frankfurt 9 Uhr 11 Min. Abends,
„ Wiesbaden9 „ 11 .

Abfahrt per Straßenbahn:
nach Wiesbaden9 Uhr Abends.

Billigste Fahrpreise.
RctourbilletS bis Köln.
Täglich Gepäckwagen.

Fahrpreisermäßigung für Schüleru. Vereine.
Alle» Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a/Rh . IchUrmann & C/o.»
>vwie in Wiesbaden bei bmiw . Engel , Reise-
bürean. Wilhelmstraße 46. F329

Unmburg-Amerika-Linie.
(Passage -Büreau d. Gesellschaft: Wilhelmstr . 10.)

B. _„Adria“ Ton Philadelphia kommend,
3. Juni 10 Uhr abends Dover passiert . D.
„Allemannia“ 3. Juni in Colon. D. „Armenia“
4. Juni nachts in Philadelphia . S.-D. „Auguste
Yictoria“ nach Newyork, 4. Juni 3 Uhr 55 Min.
nachm. Cuxhaven passiert. D. „Belgravia“ von
Newyork kommend, 4. Juni 1 Uhr 50 Min. nachm.
Lizard passiert. D. „C. Ferd. Laeisz“ nach Ost-
Asien, 3. Juni 3 Uhr 80 Min. nachm, von Bremer¬
haven. D. „Croatia“ 2. Juni in St. Thomas. D.
Granada“ 4. Juni von Rosario. R.-P.-D. „Ham¬

burg“ auf der Ausreise nach Ostasien, 3. Juni
2 Uhr morgens von Suez. D. „Hellas“ von Ceara
kommend, 4. Juni von St. Vincent. D. „Holsatia“
von dem La Plata kommend, 3. Juni von Funchal.
D. „Ithaka “ nach Nordbrasilien, 5. Juni 3 Uhr
40 Min. morgens Cuxhaven passiert. R.-P.-D.
„Kiautschou“ von Ostasien kommend, 4. Juni
3 Uhr nachm, von Southampton. D. „Marko¬
mannin“ von Santos kommend, 3. Juni nachts
in Rotterdam. D. „Nauptia“ 8. Juni 9 Uhr
abends in Stettin. D. „Numidia“ 4. Juni von
Rio Grande do Sul nach Buenos Aires. D
„Palatia “ 4. Juni 12 Uhr mittags in Newyork
D. „Phoenicia“ von Genua nach Newyork
4 Juni 9 Uhr 30 Min. morgens in Neapel. D.
„Prinz Eitel Friedrich“ nach Mittelbrasilien
4. Juni 2 Uhr morgens Cuxhaven passiert. F33(j
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